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© s Bethli under Arthur
VON MARCEL VIDOUDEZ

Es ist sehr heiß. Bethli und sein Cousin Arthur
begegnen sich am Fluß, wo bereits viele Kinder sind.

Er ruft den Kindern, sich ruhig zu verhalten, und
fuchtelt dabei so stark, daß er ausschlipft und ins
Wasser fällt.

Da er aber ängstlich um Hilfe schreit, ruft sie einige
Kameraden herbei, welche Arthur eine Stange
hinhalten.

Arthur versucht zu fischen, aber das Lärmen und
Herumpflotschen der Kinder verscheucht die Fische.

Bethli beunruhigt sich nicht; denn Arthur hat immer
piagiert, der beste Schwimmer seiner Klasse zu
sein.

Mit vereinten Kräften gelingt es, den unglücklichen
Arthur aus dem Wasser zu ziehen. Er zieht sich
beschämt an und geht anderswo fischen.
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